
Der zweıte Teil des uches stie unter der Überschri{it „Ergebnis un Aufgabe” ET analy-
siert das Offenbarungskapitel nach seliner formalen (philosophische Vorverständnis,
Sprachform, Struktur) und ınha.  en Seite, indem der vorgegebenen Gliederung olg
Offenbarung als Begegnung, Offenbarung und / als Ges  te, Die Oiffenbarun esu
Christi, Offenbarung und Glaube, Offenbarung und Te Es eichnet sich VO  . vielen
Seıten her 1Ne€e christologische Zentrier alls Folgerung Uun! Forderung das eschl  t-
liche, Dialogische, Personale ıIn einem vertiefenden Offenbarungsverständnis wird iımmer
1n der Person und Iun Christi sSeine theologıis und seinsmäßige Miıtte finden
Dieser Tkenninıs selbst mMUuU. nicht mehr ZU ur  ru verholfen werden. Der der
bemerkenswert weite Rahmen der ntersuchung und die aTre systematische Ausbreitung
edeutien IüÜr das theologische Schlüsselthema „Offenbarung sowochl Vertiefung w1e Fort-
schritt. HJ MaYy

Der Mensch der Reihe „Wissen 1m Überblic d Die Welt der modernen Wissen-
schaft: Anatomie, Pathologie, Hygiene, Humangenetik. Freiburg 109070 Herder-Verlag.
640 d Cn Subskriptions-Preis 80,—  AA Einzel-Preis 55 ,—
Dieser Band ist Bestandtei der 15-bändigen Neuen Herder Bibliothek an die cse1t
1970 als großes nformationswerk erscheint. Das esamtwer. bietet sSechs Alphabet-
an! mıt 130 000 tiıchworten, ach  —- Themenbände „Wissen 1mM erbliıck“ (Natur, en,
ensch, Technik, Weltgeschichte, Moderne Gesells  aft, Literatur, Kunst) un den Großen
Weltatlas
Den Hauptteil des Bandes nımmt der alphabetisch eordnete Teil „Medizinisches Lexikon“”
e1Nn. nier 466 tichworten ist ausführlich dargeboten, W as Humanbilologıe, medizinische
Wissenschaften un Psychlatrie nach dem derzeitigen an! der OTS  ung ber die Organe
des Menschen, ber ihre Erkrankungen und Der ihre Heilbehandlung konnen.
Eın Drittel des uches ist einem „systematischen Teıil“ vorbehalte: In diesem ema-
tisch gegliederten nı OTrientieren anschaulich es  riebene EsSsayvys ber die einzelnen
Entwicklungsphasen des Menschen, ber die sychologie der Person, ber den
Wiıssenschaftszweig Sozialpsychiatrie, Umweltbedingungen und Lebensbedürfnisse un!: ber
umangenetik un Anthropologie. Dem Benutzer dieses neuartigen medizinisch-biologisch
und psychologisch-anthropologischen Nachschlagewerkes ist Urci eine wissenschalfitsge-
schichtliche Einleitung die Möglıchkeit gegeben, die vielfältigen Sachinformationen ın den
Entwi  lungsgang der mit dem Menschen eiahbten Naturwissenschalten inzuordnen. Eın
40-seitiges egister erschließt Text w1ıe Bi  ınhalie und vernı! ZU schnellen uffinden
gesu  er uskünfte
Interessieren dürfte dieses Buch alle, die eruilı miıt em gesunden der kranken Men-
schen tun en Darüber hinaus erscheıint die el für eine Klosterbibliothek

Dautdurchaus empfehlenswert.

GÖPPERT, Hans WICKLER, Wolfgang (Hrsg.): Sexualität und Geburtenkontrolle.
Reihe Weltgespräch. Freiburg 1970: Verlag Herder. R 2 S Käart.; 2
Acht Wissenschaftler verschiedene erkun (Zoologie, 1lologie, Gynäakologıe, SOzlal-
wissenschaft, Psychotherapie, Philosophie, Moraltheologıie, Alttestamentliche Bibelwissen-
schaft) seizen sich ın diesem ammelban: miıt der Enzyklika „Humanae vitae” (HV) und
deren erufung au{f das „natürliche Sittengesetz” auseiınander. Die TeC| räaftige
Kritik begründet die ekannten Vorwürie VOTI em 1Mm Hinblick auf die Tohende Der-
VOlkerung der Erde S1e laßt sich in der einleitenden Feststellung zusammen({Tassen, daß sich

AT Begründung der Lehrmeinung, der sexuelle Akt sel unlösbar miıt der Fortpilanzung
verbunden, ZWOaLl auf Naturgesetze beruft, daß die aturwissenschal: „aber nıcht nach den
Ergebnissen neuzeitlicher Forschungen beiragt” wurde. „Dıie Lehrmeinung bleibt er u1ll-

Nnugen: undiert” (10) Es wird jedo eingeraumt, „daß diese Kritik einseilt1g ist, da S1Ee
aus dem Blickwinkel der jeweiligen Wissens  afit TIiolgt” (11) Der Leser wird die Eın-
seitigkeit 1mMm Blick auf das Gesamtanliegen und die Bedeutung VOINN des Ofteren bestäti-
gen Einseitig und die Gesamtaussage der Enzyklika verfehlend ıst z. B die Behauptung
des Molekularbiologen Mohr, daß kein „großherziger nNnis  1uß“ sel, „eine kinder-
reiche . Familie aufzuziehen“ („Aumanae vitae”); e1n solcher NnIs erscheine „1In der
eutigen Welt gewissenlos un S1  1CH verwertflich (44) worauf sich jenes Zitat
Ooifenbar bezieht, versie jenen NIis ausdrücklich 1 Sinne einer „verantwortungs-
ewußbten Elternschaft”, „nach klug abwägender Überlegung  Y 1mM Hinblick auf die gesund-
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